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Die schöne Soča ist einer der bedeutendsten slowenischen Flüsse. In das geschichtliche Bewusst-
sein der Europäer, insbesondere der Slowenen und Italiener hat sie sich als Schauplatz großer und 
blutiger Schlachten während des ersten Weltkriegs eingeprägt; in der Vorstellung der heutigen 
Besucher stellt sie ein Synonym für Schönheit, Reinheit und Lebendigkeit dar, als Raum für aktives 
Erleben inmitten von unberührter Natur.    

Bei dem Flussgebiet der Soča handelt es sich um ein weites und vielfältiges Gebiet. Es erstreckt 
sich von dem alpenländischen Norden bis zu den Ebenen des Unterlaufs und umfasst auch die 
Täler von Idrijca, Vipava und aller anderen Zuflüsse. Das Gebiet ist verwaltungsmäßig in der Re-
gion Nördliches Primorska – Gorica zusammengefasst, welche sich aus dreizehn Gemeinden 
zusammensetzt: Bovec, Kobarid, Tolmin, Kanal, Nova Gorica, Brda, Šempeter - Vrtojba, Miren - 
Kostanjevica, Renče - Vogrsko, Ajdovščina, Vipava, Idrija und Cerkno. Eine der wesentlichen Ent-
wicklungsausrichtungen der Region besteht darin, dass in dem gesamten Gebiet der Tourismus 
entwickelt wird, man das Angebot zusammenfasst und eine gemeinsame Destination entwickelt. 
Diese Destination hat ihren Namen – Smaragdstraße – von dem Fluss Soča erhalten, der größten 
und symbolträchtigsten Sehenswürdigkeit der Region.

SPORT IN DER NATUR 

Die Smaragdstraße ist ein Paradies für aktive Na-
turentdecker. Die Soča bietet Rafting, Kajakfah-
ren und Hydrospeed, während die Bergbäche 
mit wilden Schluchten, Wasserfällen und Kolke 
zum Canyoning einladen. Hervorragende Be-
dingungen zum Segeln locken zahlreiche Gleit-
schirmflieger, Drachenflieger und Segelflieger 
an. Die Täler laden die Wanderer mit zahlreichen 
an Natur- und Kultursehenswürdigkeiten vor-
beiführenden Wegen zu Entdeckungstouren ein. 
Die Bergwelt hält für Bergwanderer Bergtouren 
aller Schwierigkeitsgrade bereit. Für Fahrradfah-
rer stehen eine Vielzahl von Mountainbikewe-
gen zur Verfügung, für Kletterer sind zahlreiche 
Klettergärten eingerichtet und die Alpinisten 
können sich auf bis zu tausend Meter hohe Wän-
de freuen. Im Winter stehen zwei Skizentren zur 
Verfügung – das hochalpine Kanin und das mit 
modernen Anlagen ausgestattete Cerkno – Tou-
renskifahrer können Herausforderungen auch 
auf anderen Bergen suchen. Die Flüsse Soča, 
Nadiža, Bača, Trebuščica, Idrijca und Vipava sind 
ein erstklassiges Revier für Fliegenfischen, wel-
che Angler aus der ganzen Welt anziehen.

NATUR

Die Smaragdstraße bietet eine außergewöhnliche Naturvielfalt. Sie führt den Besucher von 
schwindelerregenden Wänden und Gräben der Alpenwelt über grüne Gipfel des Voralpenlandes 
und weiten dinarischen Ebenen bis zu den freundlichen Weinbergen von Goriška Brda und des 
Vipava-Tals. Auf dem Weg verstecken sich zahlreiche geheimnisvolle Höhlen, zauberhafte Was-
serfälle, malerische kleine Seen und kristallklare Flüsse. Der üppige Naturreichtum wird durch 
Schutzgebiete wie den Triglav-Nationalpark, den Landschaftspark Obere Idrijca und das Wald-
gebiet Trnovski gozd geschützt. Der Besucher kann die Naturschönheiten als Reisender erleben, 
sie aktiv als Sportler in der Natur oder als stiller und respektvoll beobachtender Bewunderer 
wahrnehmen.  

DAS ERBE 

Die Smaragdstraße kann mit einem außerordentlichen Geschichts-, Kultur- und Technikerbe auf-
warten. Die bewegte Vergangenheit wurde mit Sicherheit am stärksten von der Soča-Front geprägt, 
man darf jedoch auch nicht die Neandertalerflöten aus der Höhle Divje Babe vergessen, die eisen-
zeitliche Sankt-Lucien-Kultur, die römischen Schlachten im Vipava-Tal, den großen Bauernaufstand 
von Tolmin, den Ruheplatz der französischen Herrscher in Kostanjevica, das Befestigungssystem der 
Rapallo-Grenze, das Partisanenkrankenhaus Franja und andere. Die reiche kulturelle Überlieferung 
drückt sich im Kunsthandwerk aus, wo die berühmten Spitzen von Idrija hervortreten; des weite-
ren in der Volksüberlieferung, Traditionen, Liedern, Tänzen, Sitten und Gebräuchen. Diese Gegend 
wurde von zahlreichen Künstlern aus allen Bereichen geprägt: Dichter, Schriftsteller, Musiker, Maler 
und Architekten. Bei dem technischen Erbe der Smaragdstraße ist insbesondere das Quecksilber-
bergwerk in Idrija zu erwähnen, welches Idrija ein halbes Jahrtausend lang zu den technologisch am 
höchstentwickelten Orte des österreich-ungarischen Imperiums machte; weiterhin die Eisenbahn 
von Bohinj, ein außerordentliches Baudenkmal mit Steinbrücken, Tunneln und Galerien.

WEIN UND KULINARIK

Weinkennern und Liebhabern guten Es-
sens bietet die Smaragdstraße begeistern-
de Erlebnisse. Im sonnigen Süden breitet 
sich ein reiches Weinbaugebiet aus. Ent-
decker hervorragender Weine können sich 
auf eine Erkundungstour durch die Weinkeller von Vipava, Brda und des Karsts machen. Die 
Vipava-Weinstraße führt durch dreißig Weinorte, wo autochthone Rebsorten wie Pinela und 
Zelen bewahrt werden. Die Königin der Weißweine aus dem Hügelland von Brda ist die auto-
chthone Rebula, gleich dahinter kommen der Pikolit und der Friauler Tokai; unter den Rotwei-
nen ist der Merlot vorherrschend. Der kältere alpine Teil bietet kräftige Schnäpse, und in die-
ser Gegend reifen auch der aus Kuhmilch hergestellte Tolminc und der Schafskäse aus Bovec 
heran. In der Mitte, zwischen dem Norden und dem Süden gelegen, findet man die Schlick-
krapfen (eine Art Maultaschen) aus Idrija und den Saumagen aus Šebrelje. Natürlich gibt es 
auch genügend lokale Gastwirtschaften und hervorragende Restaurants, in denen gastrono-
mische Meister mit einem klassischen Angebot oder lokalen Spezialitäten aufwarten. 

SPIEL UND UNTERHALTUNG

Spiel, Spektakel, Konzerte, das herausragende kulinarische Angebot und beste Unterhaltung lo-
cken nach Nova Gorica, einem der größten Glücksspielzentren in Europa, jeden Tag Tausende 
von Besuchern. Das attraktivste ist mit Sicherheit Perla, welches mit seinem außerordentlich rei-
chen Angebot, das Spielsalons, ein Hotel, eine Diskothek, Veranstaltungsräume, ein Konferenz-
zentrum, Restaurants, Cafes sowie ein Wellnesszentrum umfasst, als größtes Spiel- und Unter-
haltungszentrum auf dem alten Kontinent gilt. Neben den Spielsalons im Hotel Perla findet man 
in Nova Gorica, Brda, dem Vipavatal und Kobarid noch eine ganze Reihe von Spielsalons, die ein 
etwas weniger reiches Angebot bieten, dafür aber ihren Gästen ein individueller abgestimmtes 
Programm offerieren können.

DIE SMARAGDSTRASSE
   

  1  Die Soča-Quelle

  2  Die großen Soča-Schluchten

  3  Die Festung Kluže

  4  Der Boka-Wasserfall

  5  Der Wasserfall Veliki Kozjak

  6  Die Heiliggeist-Gedenkkirche 
   in Javorca

  7  Die Tolminer Flussbetten

  8  Das Kolovrat – Freilichtmuseum

  9  Kanal ob Soči

  10  Šmartno

  11  Das Schloss Dobrovo

  12  Krčnik

  13  Die Brücke von Solkan

  14  Kostanjevica

  15  Der Europaplatz

  16 Der militärische Wachturm

  17 Cerje

  18 Die Hubelj-Quelle

  19 Castra

  20 Der Hof Zemono

  21 Die Quellen des Vipava-Flusses

  22 Goče

  23 Divje jezero

  24 Der Antoni-Stollen

  25 Das Partisanenkrankenhaus Franja

  26 Der Archäologiepark Divje babe

  natursehenswürdigkeit

 kultursehenswürdigkeit

 museum

 touristeninformation zentrum



Dom Trenta ist das Informationszentrum des Triglav-Nationalparks, in welchem die Natur-
besonderheiten des Parks und das reiche ethnologische Erbe des Trentatals vorgestellt 
werden. Für das Tal stellt es ein wichtiges Zentrum des kulturellen und sonstigen Lebens 
dar, wo Konzerte, Theatervorstellungen, Ausstellungen und andere Veranstaltungen statt-
finden. (www.tnp.si)

Das Museum von Kobarid schildert dem Besucher die während des ersten Weltkriegs 
zweieinhalb Jahre andauernden Kämpfe an der Soča-Front. Exponate, große Reliefs der 
umliegenden Gebirgsgegend, reichhaltiges Fotomaterial und Multivisionspräsentationen 
erzählen in feinfühliger Weise die Geschichte dieser harten und blutigen Tage an der Soča. 
Der Europarat hat das Museum 1993 zum besten europäischen Museum erklärt. 

 (www.kobariski-muzej.si)

Das Museum von Tolmin, was seinen Sitz in dem ehemali-
gen Palast Coronini im Zentrum von Tolmina hat, verfügt 
über eine reichhaltige Sammlung des Kulturerbes des 
Soča-Gebiets. In der ständigen Ausstellung Anschwem-
mungen der Geschichte an den Fluss Soča treten die außerge-
wöhnlichen Fundstücke der Sankt-Lucien-Kultur aus Most na Soči 
sowie die Darstellung des Tolminer Bauernaufstands aus dem Jahr 
1917 hervor. Im Erdgeschoss finden während des ganzen Jahres inte-
ressante Veranstaltungen und Ausstellungen statt. (www.tol-muzej.si)

Das Museum Gorica mit archäologischer, ethnologischer, geschichtlicher und kulturge-
schichtlicher Abteilung hat seinen Sitz auf dem Schloss Kromberk. Hier befinden sich 
wertvolle Kunstwerke aus dem Zeitraum vom 16. bis 20. Jahrhundert und Stilmöbel aus 
dem 19. Jahrhundert. Es kann auch eine ständige Ausstellung über das 20. Jahrhundert 
besichtigt werden. Im Schloss befinden sich ein Hochzeitszimmer und ein Restaurant. 
(www.goriskimuzej.si)

Im Museum in Ajdovščina findet man eine von Stane Bačar stammende umfangreiche Fos-
siliensammlung, unter denen sich auch sehr seltene Funde finden. Ein Teil der reichhal-
tigen archäologischen Sammlung über Ajdovščina ist auf der Ausstellung Fluvio Frigido 
– Castra – Flovius – Ajdovščina zu sehen, welche über die Besiedlung von Ajdovščina von 
der Urgeschichte bis zum frühen Mittelalter berichtet. (Infor-
mationen: TIC Ajdovščina)

Das Stadtmuseum Idrija hat seinen Sitz in dem restaurierten 
Schloss Gewerkenegg aus dem 16. Jahrhundert. Hier werden 
die komplexen Ausstellungen über die 500-jährige Geschich-
te des Bergwerks und der Stadt sowie eine neue Ausstellung 
von Spitzen mit dem Titel »Spitzen aus Idrija, mit dem Faden 
geschriebene Geschichte« gezeigt. Der malerische Arkaden-
hof ist Schauplatz der im Sommer stattfindenden Kulturver-
anstaltungen. Das Museum hat 1997 die Auszeichnung als 
bestes europäisches Museum für Industrie- und Technikerbe 
erhalten. (www.muzej-idrija-cerkno.si)

Das Museum von Cerkno sorgt für die Erhaltung und Präsen-
tation des lokalen Kulturerbes. Neben periodischen Ausstel-
lungen gibt es zwei permanente Ausstellungen: Cerkno dur-
ch die Jahrhunderte und Der Fasching ist schuld! – Geschichten 
über die Laufarji aus Cerkno. (www.muzej-idrija-cerkno.si)

1  Die Soča-Quelle ist eine der schönsten 
Karstquellen der slowenischen Bergwelt. 
Das blau-grüne Wasser sprudelt aus einer 
Höhle mit einem kleinen unterirdischen 
See hervor und fällt in einem Wasserfall 15 
Meter tief nach unten. 

 (Informationen: TIC Bovec)

2  Die großen Soča-Schluchten sind un-
gefähr 750 Meter lang und bis zu 15 Metern 
tief mit überhängenden Felswänden. Sie 
sind die mächtigste Skulptur, welche der 
Soča-Fluss auf seinem Weg aushöhlt. 

 (Informationen: TIC Bovec)

3  Die Festung Kluže ist eine der male-
rischsten Festungsanlagen in Slowenien. 
Hervorragend über der Schlucht der Korit-
nica gelegen, diente sie einst der Verteidi-
gung gegen die Türken und spielte später in 
den französischen Kriegen eine bedeutende 
Rolle. 1797 wurde sie verbrannt und zerstört 
und von 1881 bis 1882 riss man die Überres-
te ab und errichtete an der gleichen Stelle 
ein neues Bauwerk. Sie dient heute als Mu-
seum und kulturelles Zentrum und wird im 
Sommer für das Festival Kluže genutzt. 

 (Informationen: TIC Bovec) 

4  Der Boka-Wasserfall entspringt im Ka-
nin-Gebirge und ist der größte und mäch-
tigste slowenische Wasserfall. Den ein-
drucksvollsten Anblick bietet er im späten 
Frühjahr, wenn wegen der Schneeschmelze 
im Hochgebirge pro Sekunde bis zu 100 Ku-
bikmeter Wasser in die Tiefe stürzen. 

 (Informationen: TIC Bovec)

5  Der Wasserfall Veliki Kozjak ist eine be-
eindruckende 15 Meter hohe Wassersäule, 
welche in das untere Becken des Gebirgsba-
ches Kozjak fällt. Zwischen den Wänden eines 
unterirdischen Saals fließt er in den Kolk mit 
blau-grüner Farbe. Der Weg zu dem Wasser-
fall führt an Überresten von Frontlinien aus 
dem 1. Weltkrieg vorbei. 

 (Informationen: TIC Kobarid)

6  Die Heiliggeist-Gedenkkirche in Javorca 
ist das schönste Denkmal des 1. Weltkriegs im 
Soča-Gebiet. Soldaten der 3. österreichisch-
ungarischen Gebirgsbrigade haben sie 1916 
zur Erinnerung an gefallene Kameraden er-
richtet. Auf Eichenbalken, die sich an dem 
Kirchenschiff wie ein Buch öffnen, sind die 
Namen von 2564 Gefallenen eingebrannt. 
Die Kirche wurde 2007 in das Verzeichnis des 
Europäischen Kulturerbes aufgenommen. 

 (Informationen: TIC Tolmin)

7  Die Tolminer Flussbetten bilden den 
niedrigsten und südlichsten Punkt des Triglav-
Nationalparks. Sie sind eine außergewöhnli-
che Natursehenswürdigkeit. Der gesicherte 
Lehrpfad führt durch die Schlucht zu einer 
Höhle, die auch Zadlaška- oder Dante-Grotte 
genannt wird, und zurück über die Teufels-
brücke, die sich 60 Meter über der Tolminka-
Schlucht spannt. (Informationen: TIC Tolmin)

9  Kanal ob Soči ist ein mittelalterliches 
Städtchen mit einem reichen Kulturerbe. 
Es liegt an beiden Sočaufern und ist durch 
eine zweibogige Brücke verbunden. Der alte 
Stadtkern setzt sich aus der Galerie von Riko 
Debenjak, dem gotischen Haus, der Kirche 
Maria Himmelfahrt aus dem 15.Jahrhundert, 
dem Neptunbrunnen und dem malerischen 
Markt Kontrada mit Resten der Verteidigungs-
mauer zusammen. (Informationen: TIC Kanal)

10  Šmartno ist ein malerisches mittelalterli-
ches Dorf, von einer Mauer umgeben und mit 
Verteidigungstürmen befestigt. Es liegt auf 
einer Anhöhe, von wo aus man einen über-
wältigenden Ausblick auf Goriška Brda hat. 
Ein wahres Juwel ist ein typisches, aus dem 
16. Jahrhundert stammendes Haus. Das Dorf 
ist insbesondere bei Malern beliebt, die hier 
einen kleinen Veranstaltungssaal und eine 
Galerie unterhalten. (Informationen: TIC Brda)

11  Das Schloss Dobrovo ist ein Renaisance-
hof mit Barockelementen aus dem frühen 17. 
Jahrhundert. Hier befindet sich eine Galerie 
mit Grafiken des bekannten Künstlers Zoran 
Mušič und ein Teil der Sammlung des letz-
ten Schlosseigentümers, des Grafen Baguer. 
Weiterhin sind das Jagdzimmer und die Rit-
terhalle von Interesse, wo zahlreiche Musik-
veranstaltungen und andere Ereignisse statt-
finden. (Informationen: TIC Brda)

13  Die Brücke von Solkan ist eine berühmte Eisenbahnbrücke der Strecke von Bohinj über die 
Soča bei Solkan. Sie wurde 1906 erbaut und gehört zu den größten technischen Sehenswürdig-
keiten in Slowenien. Ihr Steinbogen mit einem Durchmesser von 85 Metern gilt als der weltweit 
größte. (Informationen:  TIC Nova Gorica)

14  Kostanjevica ist ein altes Wallfahrtszen-
trum mit reicher Geschichte und reichen 
Schätzen aus der Vergangenheit. In der Kryp-
ta der Kirche befindet sich das Grab der letz-
ten Nachkommen des französischen Königs-
geschlechts der Bourbonen. In der Bücherei 
des Franziskanerklosters werden kostbare 
Drucke aus dem 16. Jahrhundert aufbewahrt.
(Informationen: TIC Nova Gorica)

15  Der Europaplatz ist ein gemeinsamer 
Platz von Nova Gorica und Gorica, welchen 
die beiden Städte im Jahr 2004 an der ehe-
maligen Grenze als Erinnerung an den slo-
wenischen EU-Beitritt erbaut haben. Es ist 
das verbindende Element beider Städte 
und ein Symbol der europäischen Vereini-
gung. Das in der Nähe gelegene Museum 
erzählt von den Zeiten der Staatsgrenze 
zwischen Slowenien und Italien in Gorica. 
(Informationen: TIC Nova Gorica)

16  Der militärische Wachturm in Vrtojba 
wurde 1948 direkt an der ehemaligen italie-
nisch-jugoslawischen Grenze von der jugo-
slawischen Armee errichtet und wurde bis 
1991 zur Grenzüberwachung genutzt. Heute 
befindet sich hier ein kleines Museum, wel-
ches die Geschehnisse im Grenzgebiet vom 
Ende des 2. Weltkriegs bis zum EU-Beitritt Slo-
weniens zeigt. (Informationen: Hotel Lipa)

17  Cerje ist eine Anhöhe oberhalb von Mir-
no, von wo aus man einen wunderbaren 
Ausblick auf den Karst, die Bucht von Triest, 
die Ebene von Friaul, das Vipava-Tal und über 
Gorica und Brda auf die höchsten Gipfel der 
Julischen Alpen hat. Auf der Anhöhe steht ein 
monumentales fünfstöckiges Denkmal für 
die Verteidiger der slowenischen Erde. 

 (Informationen: TIC Temnica)

18  Der Wildbach Hubelj entspringt kurz 
oberhalb der Stadt Ajdovščina aus zahlreichen 
Felslöchern des Karstgesteins. Die Quelle ist 
besonders malerisch nach üppigen Nieder-
schlägen. Unterhalb des Wildbachs befinden 
sich renovierte Überreste mächtiger Ham-
merwerke. (Informationen: TIC Ajdovščina)

19  Castra ist eine römische Mauer mit vier-
zehn Türmen, die fast vollständig erhalten ist. 
Einstmals war hier ein befestigtes Militärla-
ger, welches zu dem östlichen Verteidigungs-
system des römischen Kaiserreichs gehörte. 
(Informationen: TIC Ajdovščina)

20  Der Hof Zemono ist ein Jagdhof der Spät-
renaissance, erbaut im Stil der damaligen ve-
nezianischen Villen. Er befindet sich auf einer 
kleinen Anhöhe inmitten des Vipava-Tals. Das 
Gebäude ist mit einem Arkadenweg umge-
ben und das Innere wird von reichen Fresken 
mit weltlichen Inhalten geschmückt.

 (Informationen: TIC Vipava)

12  Krčnik ist der Name der pittoresken Be-
cken des Baches Kožbanjšček. Hier hat das 
Wasser eine Naturbrücke geschaffen, die zu-
sammen mit dem unter ihr befindlichen Kolk 
eine wahrhaft märchenhafte Atmosphäre 
schafft. Die Becken sind nur ungefähr 40 Me-
ter lang, jedoch gibt es noch drei weitere Kol-
ke mit kristallklarem Wasser, welches im Som-
mer eine angenehme Temperatur erreicht. 
(Informationen: TIC Brda)

8  Das Kolovrat – Freilichtmuseum: zwi-
schen der Soča und der friaulischen Ebene 
erhebt sich der Kamm des Kolovrat. Dieses 
oberhalb von Tolmin gelegene Gebiet wurde 
während des Krieges von der italienischen 
Armee besetzt und ein umfangreiches Ver-
teidigungssystem wurde errichtet: Komman-
do- und Beobachtungsstellungen, MG- und 
Kanonenstellungen, Kavernen und ein Netz 
von Schützengräben. Heute kann man die 
Überreste in einem Freilichtmuseum besich-
tigen, welches im Rahmen der Stiftung Frie-
densweg betrieben wird. 

 (Informationen:  www.potimiruvposocju.si)

21  Die Quellen des Vipava-Flusses sind wirk-
lich interessant, denn der Fluss entspringt in 
Form eines Deltas und hat gleich neun grö-
ßere Quellen. Die stärkste wird »Pod skalco« 
genannt und befindet sich in der Nähe des 
aus der Renaissance stammenden Lanthieri-
Schlosses, mitten in der Stadt Vipava. In der 
Nähe ist ein altägytischer Sarkophag aus ro-
tem Granit ausgestellt, der ungefähr 4500 
Jahre alt ist. (Informationen: TIC Vipava)

22  Goče ist ein interessantes Dorf mit engen 
Straßen und Steinhäusern. Das Dorf liegt auf 
einem Hügelrücken mit Aussicht auf das Vi-
pava-Tal und ist ein wertvolles slowenisches 
Kulturdenkmal. In der Dorfmitte steht die St. 
Andreaskirche aus dem 17. Jahrhundert. Die 
Hauptstraßen verlaufen so, dass sie sich in 
Form eines Andreaskreuzes kreuzen. Goče ist 
insbesondere wegen der Steinaltäre, der Ge-
wölbekeller und zahlreichen ursprünglichen 
Brunnen bekannt. (Informationen: TIC Vipava)

23  Divje jezero ist ein kleiner und geheimnis-
voller Karstsee, eine Perle des slowenischen 
Naturerbes. Der smaragdfarbene See ist von 
einem dunklen Felskessel umgeben und in 
der Regel von idyllischer Friedlichkeit, bei 
heftigem Regen jedoch speit er große Men-
gen Wasser. Seit 1967 ist er als Naturdenkmal 
geschützt. (Informationen: TIC Idrija)

24  Der Antoni-Stollen ist Teil des Berg-
werks von Idrija, des weltweit zweitältesten 
und zweitgrößten Quecksilberbergwerks. Er 
stammt aus dem Jahr 1500. Heute wird er für 
touristische Besichtigungen genutzt und bie-
tet den Besuchern ein unvergessliches Erleb-
nis der geheimnisvollen unterirdischen Welt 
der Bergleute. (Informationen: TIC Idrija)

25 Das Partisanenkrankenhaus Franja, be-
nannt nach der Ärztin Franja Bojc Bidovec, war 
während des 2. Weltkriegs in der Schlucht des 
Baches Pasice in der Nähe von Cerkno in Be-
trieb. Es ist ein einzigartiges Denkmal mensch-
lichen Edelmuts und Humanität. 2007 wurde es 
in das Verzeichnis des Europäischen Kulturerbes 
aufgenommen. (Informationen: TIC Cerkno)

26  Der Archäologiepark Divje babe liegt in 
der Nähe des Dorfes Šebrelje, inmitten des 
Berglandes von Idrija und Cerkno. In einer 
Karsthöhle haben Archäologen Überreste 
von Höhlenbären, Stein- und Knochenwerk-
zeuge sowie Überreste von Feuerstellen der 
Menschen aus der Eiszeit gefunden. Der 
berühmteste Fund ist eine 55.000 Jahre alte 
knöcherne Flöte, welche als das weltweit äl-
teste Musikinstrument gilt. 

 (Informationen: TIC Cerkno)

TIC Bovec
Trg golobarskih žrtev 22, 23, SI - 5230 Bovec
Tel.: +386 (0)5 389 64 44
E-mail: info@bovec.si
www.bovec.si

TIC Kobarid
Trg svobode 16, SI - 5222 Kobarid
Tel.: +386 (0)5 380 04 90
E-mail: info.kobarid@lto-sotocje.si
www.lto-sotocje.si

TIC Tolmin
Petra Skalarja 4, SI - 5220 Tolmin
Tel.: +386 (0)5 380 04 80
E-mail: info@lto-sotocje.si
www.lto-sotocje.si

TIC Kanal
Pionirska ulica 2, SI - 5213 Kanal
Tel.: +386 (0)5 398 12 13
E-mail: tic.kanal@siol.net
www.tic-kanal.si

TIC Brda
Grajska cesta 10, SI - 5212 Dobrovo v Brdih
Tel.: +386 (0)5 395 95 94
E-mail: tic@obcina-brda.si
www.brda.si

TIC Nova Gorica
Bevkov trg 4, SI - 5000 Nova Gorica
Tel.: +386 (0)5 330 46 00
E-mail: tzticng@siol.net
www.novagorica-turizem.com

HoTel. Lipa
Trg Ivana Roba 7. SI - 5290 Šempeter pri Gorici
Tel.: +386 (0)5 336 60 00
E-mail: hoTel..lipa@hit.si
www.hit.si 

TIC Temnica
Temnica 10, SI - 5296 Kostanjevica na Krasu
Tel.: +386 (0)5 308 00 40
E-mail: tajnistvo@miren-kostanjevica.si
www.miren-kostanjevica.si

TIC  Ajdovščina
Lokarjev drevored 8b, SI - 5270 Ajdovščina
Tel.: +386 (0)5 365 91 40
E-mail: tic.ajdovscina@siol.net
www.tic-ajdovscina.si

TIC Vipava
Glavni trg 1, SI - 5271 Vipava
Tel.: +386 (0)5 368 70 40
E-mail: tic.vipava@siol.net 
www.vipavska-dolina.si

TIC Idrija
Vodnikova 3, SI - 5280 Idrija
Tel.: +386 (0)5 374 39 16
E-mail: ticidrija@icra.si
www.idrija-turizem.si

TIC Cerkno
Močnikova 2, SI - 5282 Cerkno
Tel.: +386 (0)5 373 46 45
E-mail: tic.cerkno@siol.net
www.cerkno.si/turizem

DIE SMARAGDSTRASSE
INFORMATIONEN:

RDO Smaragdna pot
Petra Skalarja 4, SI - 5220 Tolmin
Tel.: +386 (0)5 380 04 86
E-mail: info@emerald-trail.com 
www.emerald-trail.com

SEHENSWÜRDIGKEITEN

INFORMATIONEN
MUSEEN

↑ Die Festung Kluže

↑ Das Schloss Tolmin↑ Die Soča-Quelle

↑ Das Schloss Kromberk

↑ Das Schloss Rihemberg

↑ Der Tolmin Becken ↓ Die Brücke von Solkan

↓ Der Soča Fluss ↓ Das Schloss Gewerkenegg

↓ Der Vipava Fluss

↑ Die Kobarid Schlucht

DIE SMARAGDSTRASSE

DIE SMARAGDSTRASSE
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HIT d.d.
Delpinova 7a, SI - 5000 Nova Gorica
Tel.: +386 (0)5 331 13 41
E-mail: contact@hit.si, booking@hit.si
www.hit.si

Hauptpartner der Smaragdstrasse:

ATC Kanin Bovec d.o.o.
Dvor 43, SI - 5230 Bovec
Tel.: +386 (0)5 389 60 03
E-mail: kaninski.center@siol.net
www.boveckanin.si
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